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Der Kaiſertage in Ungarn. 

Kaiſer Wilhelm erſuchte bei Gelegenheit des 
Beſuches, den er geſtern Vormittag dem Park⸗ 
klub abſtattete, den Architekten Meynig, ihm den 
Grundriß und die Pläne des Klubgebäudes zu 


mit deutſchen Fahnen zierten und ihm fo viele zur Zeit n 
prächtige Blumenſträuße überreichten, daß heitere poſtamt be 
Verlegenheit entſtand, wie dieſe Spenden weiter 
zu befördern wären. Alle Wagen des Gefolges 
waren mit Blumen und Sträußen überdeckt. 
Der Kaiſer, auch hierin auf die Volksmeinung 
bedacht, wies nicht einen einzigen Strauß zurück, 


vermacht, 


übe D i Kinder zu pflegen und zu erziehen. Die Stifterin|rung von 0 0 
ee al An Guuf a der ihm angeboten wurde, ſondern nahm alles betrieb en 155 Bo 1 5 fogenannten | Schwierigkeiten. In ſolchen Fällen muß oft auf d d N 

Appongt 5 5 et 1 e 15 u 5 ; mit, für alles jeder einzelnen Spenderin bes Hökerhandel, während ihr Mann ſeinem Spezial⸗ das ruhehabende Perſonal noch vor Ablauf der Schweden un orwegen. N 7 
en Grafen 28 Sräftn 1 110 bei ſonders dankend. berufe, dem Barbierhandwerk nachging. Sie demſelben planmäßig zuſtehenden Ruhezeit zurück⸗ Bergen, 21. September. Bei den Diefigen 1 
dieſer Gelegenheit der gräflichen Familie fein TE hinterläßt keine leiblichen Erben. Ihr einziger gegriffen werden; oft muß auch Perſonal, welches Wahlmänner⸗Wahlen zum Storthing ſiegte die 


Beileld zu dem Ableben der Mutter des Grafen Sohn hat 


aus. Am Nachmittag beſuchte Kaiſer Wilhelm 
das neue Parlamentsgebäude, woſelbſt derſelbe 
vom Miniſterpräſidenten Baron Banffy, Staats⸗ 
ſekretär Tarkovich, Grafen Ludwig Tisza, als 
Präſidenten der Parlamentskommiſſion, dem 
Botſchafter Graſen zu Eulenburg, dem General⸗ 
Kouſul Prinzen Ratibor und Corvey ſowie dem 
Architekten Steindl empfangen wurde. Am 
Platze vor dem Gebäude harrte eine überaus 
zahlreiche Menge des Kaiſers Wilhelm und 
Kaiſers Franz Joſef. Um drei Uhr vers 
kündeten brauſende Eljen⸗Rufe das Herannahen 
der Majeſtäten. Baron Banffy ſtellte am Eins 
gange den Staatsſekretär Tarkovich, den Grafen 
Tisza und den Architekten Steindl dem deutſchen 
Kaiſer vor, welcher den beiden 
Hand reichte. 


Die Entwicklung des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens. 


Das Genoſſenſchaftsweſen entwickelt ſich in 
Deutſchland immer mehr. Im vorigen Jahre 
wurden 13 005 Genoſſenſchaften gezählt, in dieſem 
Jahre find nicht weniger als 14842 Genoſſen⸗ 
ſchaften vorhanden. Davon waren 11224 auf 
unbeſchränkter Haftpflicht, 122 auf unbeſchränkter 
Nachſchußpflicht begründet. 626 ſtanden außer⸗ 
halb des Genoſſenſchaftsgeſetzes und waren nicht 
eingetragen in das Genoſſenſchaftsregiſter. Die 
Kreditpereine bildeten die zahlreichſte Form der 
Genoſſenſchaften; nicht weniger als 9417 derſel⸗ 
ben ſuchen in der Darlehnsgewährung an die 
Genoſſenſchafter ihre Aufgabe. Die Zahl der 
letzteren wird auf 1,43 Mill. geſchätzt, von denen 
951000 auf die Genoſſenſchaften nach Schulze⸗ 
Delitzſch entfallen und etwa 304 000 der Land⸗ 
wirthſchaft angehören. Die Regierung hat Ge⸗ 
wicht darauf gelegt, daß die Handwerker Kredit⸗ 
genoſſenſchaften für ſich begründen. In 11 
Städten iſt der Verſuch unternommen worden, 
doch hat es ſich nicht vermeiden laſſen, daß auch 
Angehörige anderer Berufskreiſe ſich dabei be⸗ 
theiligten. Die beſonderen Handwerks⸗ und 
Innungs⸗Genoſſenſchaften haben bisher weniger 
Auklang gefunden, wie es ſcheint, weil die Mit 
glieder meiſt zu gleicher Zeit Kredit beanſpruchen, 
auch die Handwerker ihren Konkurrenten, die ſich 
etwa in den Vorſtänden befinden, nicht gern einen 
Einblick in ihre Geſchäftsverhältniſſe zur Be⸗ 
urtheilung ihrer Kreditwürdigkeit gewähren. Die 
Zahl der Konſumvereine iſt im letzten Jahre von 
1400 auf 1469 geſtiegen. Die meiſten befatzten 
ſich mit dem Kleinhandel und erzielten vielfach 
bedeutende Umſätze und einen Gewinn bis zu 
10 Prozent. Der Betrieb von Bäckereien und 
Schlächtereien iſt für die Konſumvereine weniger 
lohnend geweſen; nur 29 von ihnen hatten eigene 
Bäckereien, und nur einer hatte eine eigene 
Schlächterei. 5 Genoſſenſchaften dienten Kolonial⸗ 
waarenhändlern zum gemeinſchaftlichen Waaren⸗ 
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Empfange der Juſtizminiſter v. Erdely, der Prä- Ä „ N 1 — D 
ſident der königlichen Tafel Verteſſy, Oberſtaats⸗ einkauf. Die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaf⸗ Beſuche d 


ten haben ſich von 2956 auf 3360 vermehrt. 
Darunter find 1128 Rohſtoff⸗Genoſſenſchaften, 
377 Werk⸗Genoſſenſchaften zur Beſchaffung von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen, Geräthen, Zucht: 
vieh u. dergl. 45 ſind Magazin⸗ bezw. Getreide⸗ 
abſatz⸗Genoſſenſchaften und 1765 Produktiv⸗ 
Genoſſenſchaften. Von den litzten entfällt die 
hohe Zahl von 1650 allein auf Meierei⸗, d. h. 

olfereie und Käſerei⸗Genoſſenſchaſten, die 
übrigen find Winzer⸗, Schlacht, Walde, Fiſcherei⸗ 
Genoſſenſchaften und Genoſſenſchaften für den 
Bau und Vertrieb von Feld» und Gartenfrüchten. 
Die Zahl der gewerblichen Genoſſenſchaften in 
den einzelnen Gewerbszweigen beträgt nur 329. 
Von ihnen ſind 66 Rohſtoff⸗, 23 Werk⸗, 68 Ma⸗ 
gazin⸗ und 172 Produktiv⸗Genoſſeuſchaften. Zu 
den letzten gehören 36 Genoſſenſchaften für 
Mehlfabrikation und Brodbäckerei, 12 Buchdrucke⸗ 
reien, 62 Genoſſenſchaften für Sprit⸗ und 
Bronntweinfabrikation. Endlich giebt es noch 


getroffen. 


Herren vorſtellen 
doch Kaiſer Franz Joſef trat herzu und 
ſtellte dieſelben vor; es wurde die prachtvolle 
Buena beſchritten, welche das Wohlgefallen 
aifer Wilhelms erregte; auch die Säle ſowie 
die Bilder der ungariſchen judices curiae er: 
regten das Intereſſe des Kaiſers. Nachdem ſich 
derſelbe von den Herren, die ihn empfangen, ver⸗ 
abſchiedet hatte, kehrten beide Majeſtäten unter 
brauſenden Ovationen der Menge nach der Hof⸗ 
burg zurück, wo um 5 Uhr Galadiner ſtattfand. 
Bei demſelben ſaß Kalſer Wilhelm in der Mitte 
der Tafel, ihm zur Linken Kaifer Franz Joſef, 
zu ſeiner Rechten Erzherzogin Maria Joſefa. — 
Am Abend fand Theatre paré ftatt, das Pro⸗ 
gramm dazu lautete folgendermaßen: Ouverture 
zur Oper „Hunyady Laßlo“ von Erkel, ein Akt 
aus der Oper „König Stephan“ von Erkel, 
welcher die Bekehrung von Arpad's Söhnen zum 
Chriſtenthum durch die deutſchen Ritter Hunt 
Pazmann und Wenzelin behandelt. Eine Scene 
aus Erkel's Oper „Der Statthalter“, welche ein 
Feſtmahl bei König Andreas II. darſtellt. In 
der Scene iſt ein prachtvolles Trinklied enthalten; 
dann folgte zum Schluß ein Ballet, eine Bauern⸗ 
hochzeit in Siebenbürgen. Das Ballet ſtellte zu⸗ 
erſt den magyariſchen Nationaltanz, dann einen 
Rheinländer der deutſchen Siebenbürger Sachſen, 
darauf den ungariſchen Werbetanz, endlich den 
Czardas ſämtlicher ungariſcher Nationen dar. 
Das herrlich ſchöne Haus erſtrahlte im Glanze 
vieler Tauſender von elektriſchen Lampen. Beim 
Eintritt der beiden Monarchen erhoben ſich alle 
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Radfahrer⸗, Schützen ⸗, 

dergleichen mehr gehören. 


Aus dem Reiche. 


Zeitungsgeſellſchaften,] Lieutenant 


worden. 


zum Stapellauf des auf der Schichauwerft er⸗ Korrektheit 


Später wird der Kaiſer nach Langfuhr fahren, 


diniren. Der ſtattliche Dampfer wird 
Paſſagiere aufnehmen können. 

deſſelben wird 300 Mann betragen. 
hat eine Länge von 176 ¼ Mietern, 
Maſchinen, welche in Elbing hergeſtellt worden daß man 


2500 a. D. von 


* 


Franz Jo 


Die Kaiſerin 


Die empfing geſtern im Rathhauſe zu wollen, un 
Hirſchberg eine 


Anzahl der durch die Ueber- volles Vert 


und perſönlich Geldſpenden vertheilte. Darauf) führk. V 
wurden die Vorſtandsdamen der Zweigvereine 
des „Vaterländiſchen Frauenvereins“ aus dem Frieden u 
Hirſchberger Kreiſe und die Landräthe aus dem] Vorſitzende 
Ueberſchwemmungsgebiete von der Käaiſerin 
empfangen. Um 12¾ Uhr erfolgte ſodann unter Leitung d 
großem Jubel der Bevölkerung die Rückkehr der] tretern der 


Ferdinand war nicht erſchienen. 

Bild von berauſchender Schönheit, g 
die Kontraſte, welche die modernen 
der Damen zu den 


ehoben durch 


um 1 Uhr mittels Sonderzuges nach Laubau be- bisherigen 


lauten die Nachrichten über das Befinden des ausgeführt 
Groſtherzogs von Baden 
längerer Zeit. Derſelbe macht größere Spazier⸗ 
gänge und erfrent ſich eines vortrefflichen Aus⸗ 


ſehens. Auch hat ſein Intereſſe für alle öffent⸗ u. A. das 


ent dem we am, r ber bag . 

wa ungariſchen eordneten: „Ich bin übers 

pic von all der Liebe und Herzlichkeit, die] ein lebhafter Verkehr. — Beim Fürſten Bis⸗ 

Auch ir umgiebt, ich habe das nicht erwartet!“ marck, deſſen Geſundheitszuſtand, abgeſehen von eine Verkaufsſtelle ꝛc., auseinander. 
dieſer übumgebung des Kaiſers beſtätigt, daß] Geſichtsſchmerzen, recht befriedigend iſt, ſo daß 

Huldigunberaus erfreut von den unzähligen 

ſprach deren ift, deren Gegenſtand er ift. Ferner der Aſſiſtent des Profeſſors Schweninger, Dr. 

muſterhafteKaiſer ſich ſehr anerkennend über die 

herrſchte, tönung aus, die in den Straßen „Deutſchen Tagesztg.“ nun doch noch für 


den 


18. Oktober eine Fahrt nach Eger. 
Man 


genommen hat rechnet auf tauſend Theilnehmer. 


Wilhelm den 1925 Auch geſtern verbrachte Kaiſer 

Publikum. 1 Ba Tag in Berührung mit dem 5 g A 

eines ungariſchen mer er in feiner Uniform Geſuch um Herabſetzung der Feruſprech⸗ nach den darüber geführten parlamentariſchen lich giebt die Thronrede bekann 
er Gegenſtand voltenſarenoberſten erſcheint, iſt gebühren und Ausdehnung des Feruſprechnetzes > gen a 

bei Hoch und Niedrig bümlig ſter Kundgebungen iſt folgender Beſcheid ertheilt worden: Dem An- die Oeffentlichkeit vertragen zu können. 

ariſtokratiſchen Parkklub“ em ausſchließlich hoch⸗ trage auf Ermäßigung des Jahresbeitrages für — Die Eiſenbahndirektion Halle hat, 


der Kaiſer heute 
„wie in der Markt⸗ 
ihn begeiſtert be⸗ 
dern der deutſchen 
Körbe und Kiſten 


Fernſprechanſchlüſſe in mittleren und kleineren gemeldet wi 
Städten auf 50 und 100 Mark, ſowie wegen perſonals 

Einführung eines mtleren Gebürenſa tzes von Verfügung 
50 Pf. für den Fernſprechverkehr und auf Er⸗ „Der 
weiterung des Telephonnetzes in Thüringen kann! die unmitt 


Morgen erſchien, gerade o 
r 


e 
mit Bi 
müden, 


Zeit in eine Prüfung der Fragen einzutreten. — 
93200 Mark hat die verſtorbene Käthnerfrau 
Nude der Stadt Bromberg mit der Bedingung 


gram erſchoſſen. — In Betreff der Durchführung 
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes hat die Regie⸗ 


Schulweſen, folgende Verfügung erlaſſen: 


ohne Weiteres unſere Vorſchläge 
ſoldungsordnungen eingeſetzt haben. 


ihrer Pflicht, bei ihren Beſchlüſſen die örtlichen 
Verhältniſſe zu berückſichtigen, nicht genügen. Wir 


wichtige Angelegenheit bald geregelt werde.“ — 
Tiſchlermeiſter Kaufmann, 
Veteranen der Freiheitskriege, iſt in Rettgen⸗ 
ſtädt bei Naumburg a. S., ſeinem Geburtsorte, 
geſtern früh geſtorben. 
nahezu 104 Jahre gelebt. 


eiſernes Meiſterjubiläum und ſeine goldene Hoch⸗ 
zeit zu feiern und ſeine Enkel und Urenkel als 
preußiſche Soldaten zu ſehen. 


Berlin, 22. September. 
wird in Darmſtadt vom 1. Oktober bis Ende 
des Monats verweilen, darauf begiebt es ſich 
direkt nach Livadia in der Krim, um dort am 
1. November mit der ganzen kaiſerlichen Familie 
am Todestage des Zaren Alexander III. zuſam⸗ 
menzutreffen. 
ſtadt die Grundſteinlegung der ruſſiſchen Kapelle 


ruſſiſchen Kapelle in Wiesbaden und der dort 


nach England. 1 
— Wie die „Poſt“ ſchreibt, wird in unter⸗ 
richteten Kreiſen Freiherr von Marſchall als der 


der hohen Pforte 


mann auf dem Waſhingtoner Botſchafterpoſten 


Amtes, Freiherr von Rothenhau, ſein wird. Eine 


der Rückkunft des Kaiſers zu erwarten ſein, bis 
zu der auch der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe in Berlin wieder eingetroffen ſein wird. 


207 „ſonſtige“ Genoſſenſchaften, zu denen eine der Nordſeeſtation der kaiſerlichen Marine die 
hverſicherungsvereinen, zahlreiche Kapitäutlieutenants Wilken und Hendrik, die 


Komponiſten⸗Vereine und Edler von Waffenſtein und Boethke 
Unterlieutenant zur See 


— Ueber die geſtrige, unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattgehabte Berathung der bran⸗ 
denburgiſchen Landwirthſchaftskammer verbreitet 
In Danzig wird der Kaiſer am 5. Oktober ein Berichterſtatter folgende Mittheilung, deren 


bauten Lloyddampfers „Kaiſer Friedrich“ erwartet.] ſtändigkeit offenbar viel zu wünſchen übrig läßt: 
Die Landwirthſchaftskammer 
um im Kaſino des 1. Leib, Huſarenregiments zu] ganze Tagesordnung. Der Vorfigende Rittmeiſter 


Die Beſatzung lung von dem bisherigen Vorgehen des Vorſtan⸗ 
Der Dampfer des in der Vörfenfrage in Kenntniß. Man ver⸗ 
Die beiden | wahrte ſich von anderer Seite entſchieden dagegen, 


find, repräſentiren je 14 000 Pferdekräfte. — einen Vorwurf gegen den Vorſtand habe erheben 


ſchwemmung Geſchädigten, an deren jeden die vielen Seiten wurde lebhafte Klage über die 
hohe Fran huldvolle Worte des Troſtes richtete] mangelhafte Ausführung des Börſengeſetzes ges 


Oberpräſident von Achenbach, wurde dagegen zum 
ſtellung der Verhandlungen, welche unter der 


Kaiſerin nach dem Bahnhofe, von wo ſich dieſelbe liner Börſe ſtattgehabt. Die Kammer nahm zur 


gab, um die Hochwaſſerſchäden im Queisthale in einer Reſolution Stellung , ſie ſprach ihr Be 
Augenſchein zu nehmen. — In den letzten Tagen dauern darüber aus, das Börſengeſetz nicht korrekt 


günſtiger als ſeit] darauf hin, wie ſehr die Landwirthſchaft unter 
b dieſer Halbheit leide. 
hatten wiederholt die Abgg. v. Levetzow, Ring 


lichen Angelegenheiten nicht die mindeſte Gin- der Tagesordnung wurde einer Wiederherſtellung die Viehſeuche hemmend auf die Ausfuhr und 
ſchränkung erlitten, und es beſteht zwiſchen den der früheren Produkten⸗Lörſe durchweg entgegen verurſache viele Verluſte. In Java ringe die 
Miniſterien in Karlsruhe und Schloß Mainau |gegengetreten, dagegen gingen die Anſichten über Juckerinduſtrie mit beträchtlichen 1 

den Erſatz derſelben durch einen Getreidemarkt, Die Beziehungen zum Auslande 


Selbſt das Organ des Bundes der Land- Flotte in Indien erfordere leider große Opfer 
er täglich ausjahren kann, weilt ſeit Sonnabend |wirthe fürchtet, der Ausſchluß der Oeffentlichkeit zur Befeſtigung der Herrſchaft in Atſchin. Fer⸗ 
werde „zu Mißdentungen ob 2 577 505 nn er 
Eiſenberg. — Die Leipziger planen derſhat unſeres Erachtens aus ihm zu folgern, daß die Abſchaffung de ellbertretungsſyſtems in 
a i große Meinungsverſchledenheiten über die Wir⸗ der Miliz, den beſſeren Schutz von kindlichen und 
kungen des VBörſengeſetzes ſogar in der Lands jugendlichen Arbeitern, den obligatoriſchen Schule 
— wirthſchaftskammer beſtehen, und daß die Bes beſuch, die Unfallverſicherung der Arbeiter, ſowie 
Auf das von dem Verbandstage der thüringiſchen[ gründung des erhobenen Vorwurfs, die Ausfüh⸗ für Indien ein Bergwerksgeſetz und ein Gheſetz 
Gewerbevereine an das Reichspoſtamt gerichtete rung des Geſetzes ſei eine „Halbheit“ geweſen, betreffend den Ausfuhrzoll auf Zucker. Schließ⸗ 


Verhandlungen zu ſchwach ausfallen mußte, um verſchiedene Geſetzentwürfe betre 


Alitvoch, 22. September 1897. 
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icht entſprochen werden. Das Reichs⸗ 


hält ſich jedoch vor, zur gelegenen Lokomotivperſonal nicht im Voraus beſtellt wer⸗ 


den kann. 


zur Beförderung ſolcher Züge erforderlichen Juden. Der Vatikan habe nicht die Abſicht, die 
Lokomotivperſonals, insbeſondere der zur Füh⸗ 


ür die Zinſen dieſer Stiftung arme 
e 8 okomotiven berechtigten Beamten matiſcher Aktionen zu machen. 


ich vor längerer Zeit aus Liebes⸗ 
fi 1 3 Weiterfahrt verwendet werden. Wenn ſich auch Mehrheit. 
gegen ſolche Maßnahmen im Ausnahmefall nichts 
zu erinnern findet, ſofern das betreffende Per⸗ 
ſonal nicht überanſtrengt wird, ſo kann bei nicht 
ſorgfältiger Prüfung der den betreffenden 
Beamten noch aufzuerlegenden Dienſte leicht eine 
Uebermüdung des Perſouals eintreten, welche die 
Sicherheit des Betriebes ernſtlich in Frage ſtellt. 
Wir weiſen die Dienſtſtellenvorſteher daher an, 
in jedem derartigen Falle auf das ſorgfältigſte 
zu prüfen, ob und bis zu welchem Maße eine 
Inauſpruchnahme des Perſonals außerhalb des 
planmäßigen Dienſtes nach den Vorſchriften für 
die tägliche Dienſtdauer des Lokomotivperſonals 
eintreten darf. Eine Ueberſchreitung der vor⸗ 
geſchriebenen Dienſtdauer iſt unter allen Um⸗ 
ſtänden unzuläſſig; in ſchwierigen Fällen wird 
ſich ſolche auch durch rechtzeitige Ablöſung ver⸗ 
meiden laſſen, ſei es durch Beamte der eigenen 
oder einer Nachbarſtation. Die Maſchinen⸗ 
inſpektionen wollen die Befolgung der fraglichen 
Vorſchriften fortgeſetzt überwachen und außerdem 
in eine Prüfung darüber eintreten, ob das 
zur Führung der Lokomotive berechtigte Per⸗ 
ſonal auf einzelnen Stationen einer Vermehrung 
bedarf.“ 

— Wie der Bericht für den ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteitag, ſo laſſen af nunmehr 


otsdam, Abtheilung für Kirchen⸗ u 

8 
llen, daß die Schulverbände anſcheiuend 
in die Be⸗ 
Wir weiſen 
rauf hin, daß die Schulverbände damit 


Arbeiterbewegung. 


ausſtandes aus eigenem Antriebe die Einigungs⸗ 


langen, daß die Schul⸗ und Gemeinde⸗ 
die nach ihrem pflichtmäßigen Er⸗ 
hwendigen Aenderungen an jenen Vor⸗ 


it zur Berathung ſtellen, damit die ſo arbeiter zu beſeitigen. 


ſoll ſich noch keiner bei der Firma A. Borſig 


einer der letzten 


lungen bereit ſein. 


Der würdige Mann hal Hand der Arbeiterführer, den Ausſtand zu ver⸗ 


Geiſtig friſch und nur 
erlich leidend, iſt er ſchmerzlos und 
ſchlafen. Ihm war es vergönnt, ſein 


fällen zu beginnen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. September. 
liche Wacht „Hohenzollern“ ſoll nach 


Deutſchland. am Donnerſtag von Stockholm dort eintreffen. 


veröffentlichten Anträge der Genoſſen für den⸗ An Bord befindet ſich Se. königl. Hoheit Prinz 
ſelben eine ſtarke Erlahmung des Lebens inner⸗ 
halb der Partei vermuthen. Sie ſind viel 
weniger zahlreich, als in früheren Jahren, be⸗ 
ziehen ſich meiſtens auf untergeordnete Dinge 
oder wiederholen doch nur die einander entgegen⸗ 
ſtehenden Anſichten über Fragen wie die Be⸗ 
theilggung an den preußiſchen Landtagswahlen, 
und ſie ſind faſt durchweg unintereſſanter Art. 
Als Zeichen der Zeit mag der ſchon erwähnte 
Antrag von Partelgenoſſen des 1. Hamburger 
Reichstags⸗Wahlkreiſes nochmals verzeichnet ſein: 


die Forderung der Arbeitsruhe am 1. Mai fallen 
eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſen⸗ 


zu laſſen. 

— Dem Organ der National⸗Sozlalen einrichtung und beſchränktem Giroverkehr er⸗ 
ſcheint die Partei ſelbſt, wenn überhaupt von | öffnet. 
einer ſolchen die Rede ſein kann, nachfolgen zu * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
ſollen. Eine der Stützen der Naumannſchen] für Fleiſ ch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Parteigründung, Herr Prof. Sohm, hat zum 
Vertretertage eine Reſolution beantragt, die ganz 
im Gegenſatz zu der von Herrn Naumann in 
ſeinem öffentlichen Auftreten und in ſeinem 
Blatte befolgten Taktik einen ſcharfen Strich 
zwiſchen den National⸗Sozialen und den Sozial⸗ 
demokraten zieht. Während Herr Naumann ſeine 
Aufgabe darin erblickte, Schulter an Schulter mit 
der Sozialdemokratie eine Beſſerung der ſozialen 
Lage der Arbeiterſchaft anzuſtreben, lehnt Herr 
Profeſſor Sohm nicht nur das politiſche Programm 
der Sozialdemokratie, ſondern auch deren wirth⸗ 
ſchaftliches Ziel, die Vergeſellſchaftung der Bro: 
duktionsmittel, ab. Er will die „Emporent⸗ 
wicklung“ der arbeitenden Bevölkerung auf dem 
Boden der beſtehenden Geſellſchaftsordnung und 
zum Heile des deutſchen Reichs erreichen und 
ſieht deshalb auch als die Aufgabe der National⸗ 
ſozialen nicht ſowohl die Bekämpfung der kon⸗ 
ſervativen oder ſonſt einer nationalgefinnten 
Partei, als vielmehr die Bekämpfung der Sozial⸗ 
demokratie an, die er als das größte Hinderniß 
für die Arbeiterbewegung hinſtellt. In dieſem 
letzten Punkte dürfte Herr Profeſſor Sohm nicht 
ſo unrecht haben. Trotz aller phraſenhaften Er⸗ 
klärungen der ſozialdemokratiſchen Preſſe und der 
ſozialdemokratiſchen Redner gegen die Reaktion 
haben alle reaktionären Beſtrebungen doch grade 
in der Sozialdemokratie eine mächtige Stütze 
und Förderung gefunden; denn ſie hat die Kraft 
der bürgerlichen Parteien geſchwächt und fie ver: 
anlaßt, den politiſchen Kampf nach zwei Seiten 
hin zu führen. Deshalb iſt ſie auch parallel dem 
Auwachſen der Sozialdemokratie im Erſtarken von 
Strömungen gegangen, die in ihrem letzten Ziele 
auf eine Beſeitigung aller freiheitlichen Ein⸗ 
richtungen gerichtet ſind. Man darf darauf ge⸗ 
ſpannt ſein, wie der Autrag des Profeſſors Sohm, 
der lebhaften Widerſpruch dagegen erhebt, daß 
ſeine Partei als eine Spielart der Sozialdemokratie, 
überhaupt als eine demagogiſche, antimonarchiſche 
angeſehen wird, auf dem Vertretertage der 
Nationalſozialen aufgenommen werden wird. 
Vielleicht geht darüber die jüngſte Parteigründung 
ſelbſt ganz in die Brüche. Zu bedauern würde 
das ſchwerlich ſein. 


Niederlande. 


Die Königin⸗Regentin der Niederlande er 
öffnete geſtern in Begleitung der Königin Wil⸗ 
helmina die Seſſion der Generalſtaaten mit einer 
Thronrede, welche zunächſt die Hoffnung aus⸗ 
ſpricht, daß die Königin Wilhelmina noch vor 
Ablauf der Seſſion im September 1898 die Re⸗ 
gierung des Landes übernehmen werde. Sodann 
bezeichnet die Thronrede die Lage des Landes 
und der Kolonien als ziemlich zufriedenſtellend; 
Handel, Schifffahrt und Induſtrie ſeien in 
Beim vierten Punkte günſtiger Entwickelung begriffen, allerdings wirke 


Das Zarenpaar 


keiten, die wegen des 25jährigen Regierungs- 
jubiläums König Oskars II. ftattfanden, ver⸗ 
treten hat. 
genannten Briefe die hohen Herrſchaften an Land 
ſetzen und danach ſofort wieder in See gehen. 
— Auf Grund des in der letzten Tagung 
des Reichstags angenommenen Handwerkergeſetzes 
wird jetzt im Reichsamt des Innern ein In⸗ 
nungs⸗Normalſtatut ausgearbeitet. 


Am 2. Oktober findet in Darm⸗ 
folgenden Sonntag der Beſuch der 


Großfürſtin Alexandra Joſephowna. 
Wilhelm am 18. Oktober und viel⸗ 
folgenden Tage in Wiesbaden weilt, 
Kaiſerzuſammenkunft wie im Vorjahre 


er Prinz von Wales iſt geſtern zum 
er Kaiſerin Friedrich in Kronberg ein⸗ 
Er reiſt am Freitag über Darmſtadt 


Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, 


Schweinefleiſch: 
ark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 


Bauch 1,20 


Vertreter des deutſchen Reiches bei 
betrachtet. In denſelben 
man der Auffaſſung nicht abgeneigt, 
tachfolger des Freiherrn von Thiele: 


fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 


Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen * Der beliebte Tenorbuffo unſerer Oper, 


Herr Haus Patek, hatte, wie feiner Zeit ge⸗ 
meldet, am Hoftheater in Wiesbaden mit be⸗ 
deutendem Erfolge gaſtirt. Nunmehr iſt unter 


Eutſcheidung über die Veränderungen 
atiſchen Dienſt dürfte indeſſen erſt nach 


vertrag zu Stande gekommen und ſoll Herr 
Patel bereits zum 1. Oktober in den Verband 
der Wiesbadener Bühne eintreten. 

— In einer hieſigen Augenklinik fand der 
Bäckermeiſter Megow aus Paſewalk Aufnahme, 
derſelbe ſtieß beim Backen mit dem linken Auge 
in einen Zapfen und erlitt eine jo ſchwere Ver⸗ 
letzung, daß Mo der Sehkraft geſchwunden find 
und eine eingehende Behandlung in der Klinik 
nöthig iſt. 


P 
Stadttheater. 


Die geſtrige Aufführung der Oper „Martha“ 
von Flotow beſtätigte erneut das günſtige Urtheil, 
welches wir bereits nach der erſten Vorſtellung 
über die neugewonnenen Sangeskräfte unſerer 
Bühne fällen durften. Die Aufführung ging 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Drexler 
und unter der Regie des Herrn Thoelke flott 
von Statten, das Orcheſter hielt ſich wacker unter 
dem neuen, allem Anſchein nach recht tüchtigen 
Dirigenten und auch der Chor verdiente volle 
Anerkennung, die wir ihm gern zu Theil werden 
laſſen. Was die Einzelleiſtungen anlangt, fo 
haben wir zunächſt die Koloraturſängerin Frl. 
Wallerſtein zu erwähnen, dieſelbe führte 
ih in der Titelrolle auf das vortheilhafteſte 
ein. Zwar erſcheint die Stimme der Künſtlerin 
nicht beſonders groß, doch erfreut ſie durch Rein⸗ 
heit und ſympathiſche Klangfarbe des in allen 
Lagen fein n Tones. Minder gut gefiel 
uns Herr Weiß als „Lyonel“, er konnte im 
zweiten Akt wohl befriedigen, leider verwiſchte er 
jedoch den hier erzielten günſtigen Eindruck durch 
ſein ſpäteres Auftreten. Vor allem ſollte der 
Sänger das übermäßige Schreien vermeiden. 
Trefflich gab Herr Thoelke den „Lord 
Triſtan“, wir beſitzen in ihm einen Baßbuffo, 
der zu ſingen und zu ſpielen verſteht. In der 
Rolle der Nancy bewährte ſich Frl. Felden 
als eine ausgezeichnete Sängerin, die zu hören 
wirklichen Genuß bereitet, ihr Duett mit der 
„Lady“ im erſten Aufzuge war geradezu ein 
Kabinetſtück vollendeter Vortragskunſt. Aber 
nicht nur geſanglich leiſtete Frl. Felden hervor⸗ 
ragendes, ſie verſtand auch in der Darſtellung 
durch feinen Humor zu feſſeln und vornehmlich 
in den Scenen mit Plumkett offenbarte ſich 
nicht ſelten überſprudelnde Laune. Der „Plumkett“ 
des Herrn Lohfing ſteht bei uns noch im 
beiten Andenken, es genügt die Bemerkung, daß 
er gegen früher nichts verloren, ſondern eher 
noch gewonnen hat. Die kleine Partie des 
„Richters“ führte Herr Gerboth angemeſſen 
durch. Im Ganzen genommen bot die geſtrige 
Vorſtellung ein ſehr erfreuliches Bild und wir 
haben lebhaft bedauert, daß dieſelbe vor einem 
nur mäßig 9 Hauſe ſtattfinden mußte, 
dafür zeichnete das kleine Auditorium die Sänger 
und Sängerinnen durch reiche Beifallsſpenden aus. 

* 
PP ˙ A 
Aus den Provinzen. 

g Köslin, 21. September. Das Lehrer⸗Be⸗ 

ſoldungs⸗Regulativ iſt nun auch an den hiefigen. 


u der heute ſtattfindenden feierlichen 
g des Denkmals des erſten deutſchen 
Bromme in Hammelwarden ſind von 


8 See Lamatſch, 
und der 


Brehmer abgeordnet 


zur Hoffmann, 


ſich nicht beurtheilen und die an Volle 


erledigte die 


Arnim⸗Güterberg ſetzte die Verſamm⸗ 


durch die Beantragung dieſer Sitzung 


d erklärte ausdrücklich, dem Vorſtande 
rauen entgegenbringen zu wollen. Von 


on dem Vertreter der Staatsregierung, 


nd zur Verſtändigung gemahnt. Der 
gab hierauf eine ausführliche Dar: 


es Oberpräſidenten zwiſchen den Ver⸗ 
Landwirthſchaftskammer und der Bers 


Ausführung des Börſengeſetzes in 


zu ſehen, und ſie wies namentlich 
Im Laufe der Debatte 
Wort ergriffen. 


ve die freund: 


ſchaftlichſten. Der Dienſt des Heeres und der 


t, daß ſich noch 
ffend die Arbeits⸗ 

und Wohnungsverhältniſſe der Bevölkerung und 
wie ein fiskaliſcher Abänderungsentwurf des Zoll⸗ 
rd, über die Dienſtdauer des Lokomotiv⸗ tarifs, jedoch ohne Syſtemwechſel, in Vorbereitung 


an die äußeren Dienſtſtellen folgende befinden. Italien. 


gerichtet: 
zur Zeit lebhafte Verkehr macht oft Nom, 21. September. Der vatikaniſche 


elbare Ablaſſung von Bedarfsſonder⸗ Korreſpondent der „Pol. Korr.“ beſtreitet die 


ügen erforderlich, für welche das nothwendige Meldung, daß der „heilige“ Stuhl in Folge der 4 
ol g Beſchlüſſe des Baſeler Zioniſtenkongreſſes Schritte 
Bei etwa eintretendem Maugel an beim Sultan gethan habe behufs Verhinderung 
Reſervelokomotiven bereitet die Geſtaltung des einer etwaigen Ueberlaſſung Paläſtinas an die 


Beſchlüſſe der Zioniſten zum Gegenſtande diplo⸗ 1 


den planmäßigen Dienſt abgeleiſtet hat, zur Partei der Linken mit etwa 1000 Stimmen 3 
. 222 

— Das Berliner Gewerbegericht als Eini⸗ 2 
gungsamt hat in Sachen des bei der Firma 
A. Borſig in Moabit ausgebrochenen Former⸗ 
verhandlungen wieder aufgenommen; es hofft, 
Entgegenkommen auf beiden Seiten zu finden 
und durch Beilegung der Streitigkeiten die Ger 
fahr eines allgemeinen Ausſtandes der Metalle 
Von den Ausſtändigen 
wieder um Arbeit bemüht haben, es ſoll aber 
ein großer Theil der Ausſtändigen zu Verhand⸗ 
Es liegt nunmehr in der 


meiden oder den Kampf mit allen ſeinen Wechſel⸗ 
eee eee | 
Die kaiſer⸗ 9 
einem nach Swinemünde gelangten Privatbriefe 


Friedrich Leopold nebſt Gefolge, der Se. Majeſtät 
den deutſchen Kaiſer bei den Stockholmer Feſtlich⸗ 


Die „Hohenzollern“ ſoll nach dem 4 


— Am 8. Oktober cr. wird in Arnswalde 


Keule 1,30, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 


Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark per 


ſehr günſtigen Bedingungen ein Engagements⸗ a 
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ſtellten und der noch nicht 4 Jahre im Schul⸗ 
amte befindlichen Lehrer 960 Mark, der endgültig 


4 entſchädigung fort, 


| ſolche Art Geld verdient habe. 


fädtiſchen Behörden feſtgeſtellt, durch Annahme 
eſſelben hat der ſtädtiſche Etat eine Mehrbelaſtung 
von 6907 Mark erfahren. Es beträgt fortan das 
Grundgehalt der Rektoren 2700 Mark, der Mittel⸗ 
ſchullehrer 1800 Mark, der endgültig angeſtellten 
Lehrer 1200 Mark, der noch nicht endgültig ange⸗ 


angeſtellten Lehrerinnen 900 Mark, der einſtweilig 
angeſtellten und der noch nicht 4 Jahre im 
Schulamte befindlichen Lehrerinnen 720 Mark, 
der Handarbeitslehrerinnen 700 Mark. Die 
Alterszulagen (neunmal von 3 zu 3 Jahren zahl⸗ 
bar) betragen für die Rektoren 150 Mark, die 
Mittelſchullehrer, Lehrer und Lehrerinnen 100 
Mark. Die Miethsentſchädigung beträgt für die 
Rektoren 400 Mark, die Mittelſchullehrer und 
Lehrer 300 Mark und falls ſie noch unverheirathet, 
oder einſtweilig angeſtellt und noch nicht 4 Jahre 
im Schulamte ſind, 200 Mark, für die Lehre⸗ 
rinnen 180 Mark. Bei Lehrern, welche eine 
Dienſtwohnung inne haben, fällt die Mieths⸗ 


* Binz, 21. September. Hierſelbſt iſt eine 
freiwillige Feuerwehr begründet worden und hat 
ſofort zahlreiche Mitglieder gefunden. 

Schwedt a. O., 21. September. Vor eini⸗ 
gen Tagen iſt die Abnahme des Rohbaues um: 
ſerer katholiſchen Kirche erfolgt. Der bisherige 
katholiſche Pfarrer Mitſchke hat ſein Amt ge⸗ 
wechſelt. Als Seelſorger der hieſigen katheliſchen 
Gemeinde iſt Herr Pfarrer Schur in ſein Amt 
eingeführt worden. 
FFP TT 

Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 22. September. Die erſte 
Strafkammer des Landgerichts verurtheilte 
heute den Kellner Franz Michgelis wegen 
Veranſtaltung einer öffentlichen Ausſpielung 
ohne obrigkeitliche Genehmigung zu einer Gel d⸗ 
buße von 3 Mark eventuell einem Tage Ge⸗ 
3 15 Der Angeklagte wurde am 2. Februar 

in einer Kneipe abgefaßt, als er dort 
Zuckerwaaren auswürfeln ließ, er wollte nicht 
gewußt haben, daß dies ſtrafbar ſei und räumte 
ohne Weiteres ein, daß er ſich häufiger auf 
Das Gericht 
hielt nach Lage des Falles die niedrigſte zuläſſige 
Strafe für ausreichend. 
Wegen Mißhandlung und Freiheits⸗ » 
beraubung war der Rittergutsbeſitzer John aus 
Leſchkowitz vor der Strafkammer in Glogau an⸗ 
geklagt. Ferner war der Wirthſchaftsinſpektor 
in Leſchkowitz der Beihülfe zur Freiheits⸗ 
beraubung und der Schäfer daſelbſt der Beihülfe 
zur Freiheitsberaubung und der Mißhandlung 
angeklagt. Wir haben ſeiner Zeit den Vorfall 
berichtet. John war mit den auf ſeinem Gute 
beſchäftigt geweſenen polniſchen Arbeitern aus 
Rußland in Zwiſtigkeiten gerathen, und ein zu 
den Arbeitern gehöriges Mädchen hatte den Ort 
verlaſſen, um ſich nach einer anderen Arbeits⸗ 
elegenheit umzuſehen, es kehrte am Charfreitag 
Er Jahres gegen Abend zurück, theilte ihren 
Arbeitsgenoſſen mit, daß ſie eine neue Arbeits⸗ 


8 Ir Sn gefunden habe, und forderte ſie auf, 


eſchkowitz zu verlaſſen und mit ihm zu gehen. 


Ein Arbeiter chinterbrachte dies John, 97 


dem 
noch Waſſer ſtand. 
mußte das Mädchen die Nacht zubringen. 
Sonnabend vor dem Oſterfeſt verreiſte John: 
vor ſeiner Abreiſe befahl er noch dem Scha 
meiſter, das Mädchen in einen anderen Reller 
zu ſperren, der ſich unter der Stallung befand 
und der etwas wärmer war. In dieſem Keller, 
deſſen Fenſter vernagelt wurde, wurde das Mäd⸗ 
chen vier Tage und vier Nächte gefangen ge: 
halten. Die Beweisaufnahme ergab, daß dieſe 
Schilderung durchaus dem Sachverhalte entſprach. 
Der Staatsanwalt beantragte gegen John wegen 
der Freiheitsberaubung ſechs Wochen Gefängniß 
und wegen Körperverletzung 150 Mark Geldſtrafe; 
der Gerichtshof ſprach ihn wegen der Freiheits⸗ 
beraubung frei und verurtheilte ihn nur wegen 
Körperverletzung zu 150 Mark Geldſtrafe. Die 
übrigen Angeklagten wurden von der Beſchuldi— 


gung der Freiheitsberaubung ſowie der Körper⸗ 


verletzung ee 

Düſſeldorf, 21. September. Von der hie⸗ 
ſigen Strafkammer wurde die Ehefrau eines 
Bahnwärters aus M.⸗Gladbach, die ſelbſt die 
Stelle einer „Schrankenwärterin“ bekleidet, wegen 


Gefährdung eines Eiſenbahntrans orts mit 
3 Tagen Gefängniß beſtraft. Die Frau hatte 
unterlaſſen, am Abend des 31. März eine 


Schranke rechtzeitig zu ſchließen, was den Zu⸗ 
ſammenſtoß eines Güterzuges mit einer Laſtkarre 
zur Folge hatte. 

Nürnberg, 21. September. Der ſozialiſtiſche 
Landtagsabgeordnete Loewenſtein wurde vom 
Schwurgericht wegen Beleidigung der Gemeinde⸗ 
vertretung zu zwei Monaten fünfzehn Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Wien, 21. September. 
melden aus Wadowice, daß die Mörder d 
Bankiers Kohn in Pleß, Wlodarski und Stach, 
nach zehntägiger Verhandlung einſtimmig des 
Raubmordes an Kohn, des Mordes des Guts⸗ 
beſitzers Homa, ſowie der Religionsſtörung und 
der Beleidigung der Mitglieder des Kaiſer⸗ 
hauſes ſchuldig erkannt und zum Tode verurtheilt 
worden ſeien. 


FTC A VE BERNIE EBRTR REER D 
Schiffsnachrichten. 


— Im Monat Auguſt d. J. haben 2350 
Schiffe (gegen 2470 Schiffe im Auguſt 1896) 
mit einem Netto-Raumgehalt von 244 569 
Regiſtertons (1896: 171421 Regiſtertons) den 
Kaſſer Wilhelm⸗Kanal benutzt und, nach Abzug 
des auf die Kanalabgabe in Anrechnung zu 
bringenden Elblootsgeldes, an Gebühren 118 558 
Mark (1896: 92 394 Mark) entrichtet. 

ume, 21. September. Der engliſche 
Dampfer „Tyria“ ſtieß Abends bei der Ausfahrt 
aus dem Hafen mit dem Dampfer „Ika“, Eigen⸗ 
thum der Ungariſch⸗kroatiſchen Schifffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft, zuſammen. „Ika“ ſank binnen zwei Mi⸗ 
nuten, etwa 30 Reiſende ertranken. Der Kapitän 
und die Schiffsmannſchaft wurden gerettet. 
EEC . TGRRKET Zum 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Koburg, 21. September. Künſtlerbildung 
und Künſtlerſtolz, die beide die mechaniſche 
Druckarbeit verſchmähen, um der ſtaunenden Welt 
zu zeigen, was die „Direkzieon H. W.“ alles an 
hervorragenden Leiſtüngen bietet, ſind gewiß die 
luheber ſolgenden handschriftlich verfaßten Pla 


kates geweſen, das am Sonntag die ſchauluſtigen 


12. Hyp 
Hieſige Gläler 13. Dekor u. Bankguthaben 


ſache 
„Bir Ak 


Manebacher und Kammerberger in den 


kus“ rief: 


Groſe Vorſtellung 
Sontag, den 12. Sept. 1897 
Große Künſtler Schauſpieler und Sailtänzer Ge⸗ 
ſellſchaft mit 16 verſchiedenen Abtheilungen in 
höheren ſpring Kunſt Gimmnaſtig, Kauſchig Bah⸗ 
let und Porntamienen Flaſchen Akrobath jo wie 
auch japiſche und Perſiſche ſpiele. auch eine 
Groß Italljäniſche Porntomin betietelt ſich der 
luſtige ſchuſter auf Reiſen zum ſchluß beſteigung 
das Hoch geſpante Trath Sail wo der Trath 
Sail Künſtler das Trath Sail als Baur be⸗ 
ſteigen wird. Der Schauplatzt iſt im Saale 
beim Glückauf Bezahlung der Pläze S’gtplaz 20 
Pfg. Stehplatz 15 Pfg. Kinder auf allen 
Plazen die Helfte 10 Pfg. wozu jedermann Höf⸗ 


lichſt eingeladen wird. 
Dierekzieon H. W. 


Vermiſcht⸗ Nachrichten. 


— [Der falſche Erzherzog.] In der geſtri⸗ 
gen Nummer der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zei⸗ 
u erläßt die Familie Husmann folgendes 

Inſerat: 

Die Familie Husmann iſt nach wie vor der 
Ueberzeugung, daß die Vermählung des Erzher⸗ 
zogs Franz Ferdinand von Oeſterreich mit Maria 
Husmann ſtattgefunden hat. 

Die Familie Husmann lehnt es aber be⸗ 
greiflicher Weiſe ab, die Gründe für ihre Ueber⸗ 
zeugung der Oeffentlichkeit zu unterbreiten, ſowie 
die in einer großen Anzahl von Zeitungsartikeln 
angeführten angeblichen Gegengründe zu wider⸗ 
legen. 


hely 


eine 


Der 


Die 


annt. 


19. Sacre, en hneuts in Szamos⸗Utvar⸗ 


Lieutenant, 
ſammentraf, niedergeſchoſſen, die Leiche dann über 
die Brücke in den Fluß geworfen und ſich dann 
ſelbſt erſchoſſen. 


Gegenden Frankreichs werden ſchwere Gewitter 
gemeldet. 
Leuchtthurm bei dem Kap Ferrat ein und löſte 


Villefrauche ereignete ſich ein Erdrutſch, 
nahe einen Pferdebahnwagen 


danken, 
davonkamen. 
heftiges Gewitter nieder. 

Strömen und war mit Hagel 
miſcht. 
Schnee gefallen, 
mehrere Zentimeter hoch bedeckt. 
Crapoune liegt der Schnee 20 Zentimeter hoch. 


Gegend iſt vollſtändig vernichtet. 


fanden keine Notirungen ſtatt. 


des Unfalls iſt noch nichts Genaues be⸗ Stettin, 22. September. 


Barometer 753 Millimeter. 


+ Peſt, 22. September. Ein Huſar des 


loco 70er 44,00 nom. 


Landmarkt. 

Weizen 172-178. 
130. Gerſte 120-135. 
133. Heu 


hat wegen ſchlechter Behandlung ſeinen 
mit welchem er auf der Brücke zu⸗ 


Paris, 21. September. Aus verſchiedenen 
Bei Nizza ſchlug der Blitz in den 
Köln, 21. September. 
Auf der Straße von] In Weizen, Noggen 
der bei⸗ 
verſchüttet hätte. 
Geiſtesgegenwart des Kutſchers war es zu 
daß die Inſaſſen mit dem Schrecken 
Auch über Havre ging geſtern ein 
Der Regen fiel in 

und Schnee ver⸗ 
Auch in der Gegend von Le Pap iſt 
der die umliegenden Berge 
Im Bezirk von 


der Panzerplatten. 


Trübe. 
Hamburg, 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


b 
Ham 80 


Zucker. lußbericht.) 


per Oktober 
Dezember 
9,57½, Ruhig. 

Paris, 21. Septbr., Nachm. 


9,05, 


bedeutende Kartoffelernte in der dortigen 


Börſen⸗ Berichte. 
Berlin, 22. September. In 


Spiritus loco 70er amtlich 44,60. 


Getreide 2. 
November ⸗ Fel ruar 18,35. 


September 60,85, 


60,85. Rüböl ruhig, 
per Oktober 59,25, per 
59,75, per Januar-April 59,50. 


London, 22. September. Wetter: Schön. 


änderlich. Temperatur + 12 Grad Reaumur. 
Wind: W. 
Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 


Roggen 122 bis 
Hafer 122 bis 
2,50 3,00. Stroh 
swartoffeln 35—42 pro 24 Str. 


Getreidemarkt. 
und Hafer kein Handel. 
Rüböl loko 63,50, per Oktober —,.—. 


21. September, Nachm. 3 Uhr. 


Santos per Seutembet 35,00, per Dezember 
35,75, per März 36,25, ver Mai 36,50. 

21. September, Nachm. 3 Uhr. 
Rüben⸗ Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per Septemb: r 9,07½, U 
per November 
9,17½, per März 9,45, per Mai 


markt. (Schlußzbericht. Weizen behauptet, per 
September 28,90, per Oktober 29,00, per 
vember⸗Dezember 28,80, per November⸗Februar 
28,60. Roggen ruhig, per September 18,10, per 
Mehl beh., 
per Oktober 61,10, per No⸗ 
vember⸗Dezember 60,95, per Novembers Februar 
ver September 59,50, 
Nobember⸗Dezember 


R 


Welter: Ver⸗ 
eſt, 22. September. 


gebungen von großer politiſcher Wich 


ten Erwartungen übertroffen. 


28—35.] Kaiſer hielt ſeinen Trinkſpruch in jo 


die 
Wetter: 


am lu 
Good average Schluß die Hände reichten. 


Bahnhofe. 
von Kaiſer Franz Joſef in herzlich 
Programm vorgeſehen war, 
Uhr Abends nach Breslau ab. 
Brüſſel, 22. September. 
Madrider 


nämlich 


9,10, per 


hält von ſeinem 
folgende Nachricht: 


Korre 
Getreide 


No⸗ 


ſammenkünfte ab wo ſie wollen, ohne 


per 
ſprechen, das von den Inſurgenten erober 


Spiritus beh., 


r 


Kaiſer Wilhelm verabſchiedete 


A 


me SAT 


Telegraphiſehe Depeſehen. 
P Mit außerordent⸗ 
licher Begeiſterung wurden die Trinkſprüche bei⸗ 


der Kaiſer bei der geſtrigen Galatafel in der 
Hofburg aufgenommen. Man war auf Kund⸗ 


tigkeit ge⸗ 


faßt, aber die Wirklichkeit hat die höchſt geſpann⸗ 
Der deutſche 


ausdrucks⸗ 


voller Weiſe und in ſichtbarer Ergriffenhei 
daß alle Zuhörer vollſtändig gefeſſelt 17 95 5 
! hat die Wendung, daß Ungarn in 
Reihe der erſten Kulturſtaaten eingetreten 
iſt, alle Gemüther aufs tiefſte ergriffen. Der 
bisher nur mühſam zurückgehaltene Sturm der 
a Gtuns brach durch, als beide Staifer ſich 
Nachdem beide 
Kaiſer einer Vorſtellung im Opernhauſe noch 
beigewohnt, fuhren die Monarchen nach dem 


ſter Wie 


und reiſte eine Viertelſtunde früher, als im 


um 3/11 


Der „Soir“ ers 


ſpondenten 


Die Lage auf Kuba ver⸗ 
ſchlimmert ſich von Tag zu Tag. General Weyler 
iſt nicht im Stande, eine einzige Provinz zu 
pazifiziren und die Inſurgenten 1 ihre Zu⸗ 


daß man 


darau denkt, ſie daran zu hindern. Die Madrider 
Preſſe erinnert den General Weyler an ſein Vers 


te Victoria 


de las Tunas wieder zurückzuerobern. Die öffent⸗ 


denn es iſt eine bekannte Thatſache, daß 
General Weyler ſeine Soldaten ſelbſt dann zum 


aten iu's 


Schiffe 


en liegen. 


1 D 
3otep A Yertin, 22. September. Emlufrdtourie. ver September 40,50, per Oktober 39,75, pel Weitermarſche zwingt, wenn ſie ſchwer erkrankt 
Vorbeck, den 19. September 1897. e . [Noveuber Dezember 9,25, per Januar⸗Apeil find, Erſt daun läßt er die Sold 
8 io. 5 0 am -, 39,5 ane 
Bei der Beharrlichkeit und Leichtgläubigkeit, 1206 een 2 275 zn en —— en een 118 kr ne beziehungsweiſe auf die 
mit welcher die Familie Husmann noch immer eus pan 1 Ayo = 9: NER ; AT ie ſchaffen, wenn ‚ie in den letzten Zü 
ch 8 R . de bors good ordinary brands 49 Lſtr. 15 Sh. — .] Der lezte in Spanien N 


an dem „Märchenprinzen“ feſthält, dürfte der 


d. h liv,uv Stettin) 7,75 
Betrüger in dem Husmannſchen Hauſe kein allzu do. ven, iin am N ER F | 70. , St 
ſchweres Spiel gehabt haben und es gewinnt denteabaneıq. Wiovr. 5/6100 20 Produkte 125,40 he Sh. — d. re 115 Lſtr. 12 En 
immer mehr den Anſchein, daß ſich der Schluß EN 3 Re er ae „0 u 0 neh en. Mixed numbers warran 
DLatteniſche Bu A * 
der Affaire, die nun einen faſt komiſchen An-] bo. seite. Selig 58 vu „ Vabrrade werke 213,00 5 r tt. 
ſtrich erhält, im Irrenhauſe abſpielen wird. Uagar. wordreute e ee „Bar ? ull, 21. September. Getreidemar 
venta. 18 let am. Aente tl, 20 1900 unt. 101,10 Weizen 57 Sh. niedriger. — Wetter: Schön. 


— Nach einem Wiener Telegramm der 
Aachener Poſt“ fahndet die Wiener Staatsan⸗ 
waltſchaft nicht auf Ahrendt, ſondern auf einen 
Dr. Behrendt, wie ſich der angebliche Erzherzog 
zuerſt in Eſſen nannte. 


Elbing, 21. September. In Groß⸗Mans⸗ 
dorf im Kreiſe Elbing ſind in vergangener Nacht 


0. 


do. 


welt 


Werdijge 4% der vice 64 70 
wereig, 5% woler. v 18 30, 00 
Willst. Amort. bie 
wu. Boden- erco 4% 1K 25 


A Fitan. 6% Goldreute 
Tenert. Quninoten 
Walt, Dantnoten Laſſa 


National⸗yp.⸗ „erebu⸗ 


Zinn (Straits) 62 Lſtr. 5 Sh. 


3˙ 1 Lig vyp.⸗Vant 
k. b. 1905 
Exit. Stadtanleihe 9˙. % — 


Ultimo⸗ Werle 


Disconto⸗Commandit 201.40 
Berliner Vaudels⸗Geſellſch. 166,60 
Deflerr, Exedit 225, 15 
Dynamite Truſt 185.0 

Bochumer Wupftsblfabrit 192, > 


Liverpool, 21. September. 
markt. Weizen ſtetig, 


100,50 


ate 2 90,10 


von 10 102, ‚su 
v5 7 


v2. 
170,21 Schön. 
217 30 
do. Ulumo 217,25 


ufa 4 - 106,8) 


Canſas 1 d. 
Mehl ruhig, Mais 2 d. niedriger. 


Newyork, 21. September. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 


— d. 3 in! 


hatte 70 Todte an Bord. Der beka 


mehrerer kranken Soldaten geweſen w 


General Weyler einen Mörder, da er 


Getreidoe⸗ 
höher, 
— Wetter: 


müſſen. 

Paris, 22. September. 
meldet, der Botſchafter Loze habe in 
auseinandergeſetzt, welche ihn veranlaſſe 
angebotene Stelle 


Algier abzulehnen. Der Präſident 


liche Meinung beſchuldigt General Weyler der 
Härte, 


Dampfer 
unte Arzt 


Dr. Obregon, welcher die Kranken auf Kuba ge⸗ 
pflegt hatte, und Zeuge von der Einſchiffung 


ar, nennt 
nur die 


Kranken einſchiffen laſſe, welche zweifellos ſterben 


Offiziös wird ge⸗ 


beſonderer 


Audienz dem Präſidenten Felix Faure die Gründe 


n, die ihm 


als Generalgouverneur von 


hat die 


dreizehn Wohngebäude niedergehraunt. Zwei dee een ee e 35 163 000, do. nach Frankreich 155 000, do. nach 
Kinder haben vermuthlich den Tod in den Flam⸗ 8. ant. L. 1502 Bas a ergm.-Befents. 15a [anderen Häfen des Kontinents 168 000, do. von | ©: a EN und ba Loze nunmehr auf 
men gefunden. e 9010 Sagen. Sünden 1180 Californien und Oregon nach Großbritannien rt 1 En 1 ' 
Er. Vyp. N. -B. (100) 4% 2 R om, 22. September er Deputirte 
Kaiſerslautern, 21. September. Heute . Sauen 0 ge aden gage ulawtadabn 83,00 Be wah an en lee briaui welcher An Schlage getromen lie 12 
ee “Wet. Litte B. 175 56 ainzerbahn . rts. . A gt im 
Abend on a e zufolge, | Stett. Bulc.⸗Priorttaten 175,20 bandes vioyd 195 wu Sterben. 
auf dem hieſigen Rangirbahnhof ein rangirender | Steine Strasendahn 148,00 — 101 FCCCCCCCC0CC00C000000000bb EL TEET REN ; 
Güterzug einem von Landſtuhl kommenden in] Lenden ne, > e A Oeinee- Pessibahe A100 London, 22. September. „Daily News“ 
den Hauptbahnhof einfapreuden Güterzug in die ‚ Waſſerſtand melden aus Berlin, daß man in offiziellen 
Flanke. Die Lokomolibe und 16 Wagen wurden Tendenz: Schwach. 0 + Kreiſen nicht glaubt, daß Griechenland ſich 
.. * Stettin, 22. September. Im Revier 5,55 weigern werde, die jetzigen Bedingungen des 
beſchädigt, 5 Wagen vollſtändig zertrümmert. Meter 17° 8% Bad Fit len. 


999 — wurden nicht verletzt. Ueber die Ur⸗ 


Stettiner FM een EEE Werke. 


Activa, 


1. Grund und Boden 
Schul; 125 e und Falkenwald erſtraße 
2. Baulichkeiten 
Keſſel⸗ und Maſch.⸗Miethshaus Schulzenſtraße, Fabrik 
und Wohngebäude Pölitzerſtraße, Wohngeb. und Stall 
Falkenwalderſtraße 


‚JH— ñ 57553535 


3. Keſſel, Dampf⸗Dynamo⸗Maſch., Canal⸗Rohrltg., Elektr. 
App., Elektricitätszähler u. Betr.⸗Accumulatoren 
Abgang 1896—97 


Zugang 1896-97 


4. Beleuchtg.⸗, Betriebs⸗, Komt.⸗Utenſilien, 
Werkzg.⸗Maſch., Laboratorium, Laufkrähne 
Abgang 1896—97. 


Zugang 1896-97 


5. Kabelnetz Hausanſchl e 
Zugang 1896—97 


6. Treppen⸗ und Straßen⸗Beleuchtung 
Zugang 1896 —97 


7. Centrale Greifenhagen 


8. Waaren⸗Rohmaterial 
9. Geſpann 


59565553364 
‚( a Er er Er er re are BZ Ze Ze u Ze 


10, Effeeten 
a) im eigenen Depot 
b) als Caution bei Behörden 
e) als Erneuerungsfonds beim Magiſtrat 
11. Caſſa 
Sen re ser 8 


Pa I er} 


Bilanz am 30. Juni 1897. 


— SOEUG ERBHEEBERREIEERENDSBEEUESDEE EEG 


Bis erige =» 96 ſchre Er N 5 j 15 
Abs he 1895 — 96] o a e 1896—97 Passiva. j f 
| | 1. ei n la we : 

5900 —1 | 325200 — neu emittirte Actien vom 1. Juli ab dividenden⸗⸗ 
e . bereit 8 0000 — 2500000 — 
| 2. Referdefond...... 2. een eeineen ernennen 
aus der Emiſſion 19. 145457 56 
15440 32427448 16, e ARE 2000 — 
163728 — feen 122225 } 
591177 10 1 | 591177, 585265 33 als Erneuerungsfond b. Magiſtrat 2758238 
E 5. Hypotheken 1 6 8 
158026 74.594940) 13 5 6. Cantine RE NASE I era 3290| — 
6341 en 5 
588599 67 J. Abgabe Magiſtra: : 2028 
252880 92 £ 
341450 — 5020797 79127202 8. Dividende ee ITERERELLHERUEBRERT LTE 
. rückſtändige Scheine Nr. uiuiꝛꝛn ee 140 — 
52122 87 3122859 e nen en se FA SE 1160/42 
1086 — d d Hd 28 200000 — 
J 30142059 | Ir baren ER wet ea 73306 80 
30556007 g „ Geinn- u. Verlust-Conto. | 
, . nennen Ne 
45289132 1845 300 19 | | | Gewinn⸗Vortrag 1895—95)2:2e een ebenen een 5 ed 
676765, 01 20302 95 65646206 abzüglich Abſchreibungen 4 312315 53 
ee 31936 96 | ; 106692 02] 205623051 
1370141 
45728 37 5347 60 40380 77 | 
2 51 59349161] 7 
2131095 78 0 
| 6008314 | 12016 63 | 48066 51 
N 1150 45 173876 51 
1178 44 797 80 
1976 31 1975 31 1— 
4300,42 P 
80648 90 
2758238 112531 70 
5 5100 83 
1000,— 
| 469878 40 
1_110669202 13258804160 3 258804160 


G ewinn- u 


und Verlust- Conto am 20. Juni 1897. 


Kar RUE: 2 > 77 Sl 2 Er 9 me ie EIERN: ' War 458 
An General⸗Unkoſten⸗Conto 1 er Gewinn⸗Vortrags⸗Conto 1896 —9 77 514 
Gehälter, Reiſegelder, Verſicherungs⸗, Prämienz, e 1 „ Betriebs⸗Conto Schulzenſtraße 1 5 5 Gewinininnuͤnunununuüũü 278654 10 Be 
invaliditäts⸗Beträge, Steuern, Inſerten ꝛc 11092 55 Abgabe d. Magiſ trail 36016 3815 
min: Et. , RA AN BEN ER 062 43 „ Fabrikations⸗ und Inſtallations⸗Conto Ae V 132897 20 
eee ß een Dean nern ers 31231553 Abgabe d. Magiſtr att... 6577 75012631945 
Abſchreihngz ]1 iI ea hred 106692002 \ „ Mieths⸗Ertrags⸗Conto ZPT ² . HR ne 1053780 ci 
"en 5 Magiſtrat 2% de / 425939, 87 8518080 „ Betriebs⸗Conto Greifenha gens. 5539 8 
Erneuerungsfond II 2% de 46 345289,13 | 6905/78 br 
Beier ein 5 % de % 205623,51 | 10281/18 | 
Tantiemen 10% de % 195342,33 | 1953424 
Dividende 7⁰ % de „46 2000000,— [1500001— | 
Gewinn⸗Antheil Magiſtrat 25% de % 4038,51 1009590 8 
Gewinn Vortrag 1897988 287061 312315053 
35521051 || — 8521051 
Stettin, den 20. Auguſt 1897. 
Der Aufſiehtsrath. Die Direction. 
Rud. Abel. B. Arons. E. J. Decker. Dihlmann. A. Hadra. E. Kuhlo. 
Dr. Rosenthal. Jul. Tresselt. H. Walter. ’ 


Die mir heute vorgelegte Schluß⸗Bilanz ſowie Gewinn⸗ u. Verluſt⸗Rechnung per 30. Juni 1897 habe ich geprüft und mit den von mir gleichzeitig revidirten ErORBAREENR geführten Büchern übereinſtimmend 


und richtig befunden, was ich hiermit beſtätige. 
Stettin, den 20. Auguſt 1897. 


Ernst Strömer, 
gerichtlich vereidigter Bücherreviſor. 


Die in der am 20. September 1897 ſtattgehabten Generalverſammlung feſtgeſetzte Dividende von 7½ / = A 75 p. Aetie iſt gegen Auslieferung des Dividendeniheines Nr. 7 vom 21. September 1897 ab 


bei dem Bankhauſe Win. Schlutow, 
Arons & Walter, Berlin W., Behrenſtraße 58, 
von Koenen & Co., Berlin W. „Behrenſtraße 15 


* 
" 


zahlbar. 
Stettin, den 20, September 1897. 


Stettin, 


Stettiner Electricitäts-Werke. 


